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Wie, erfährst du unter: iamstudent.at/alleswirdgut
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SIND DIE JEWEILS WERBENDEN UNTERNEHMEN VERANTWORTLICH.

Dieses Wintersemester ist wie kein anderes mit besonderen 
Herausforderungen verbunden. Aus diesem Grund haben wir 
uns für das „Alles wird Gut-scheinheft“ etwas ganz Besonderes 
ausgedacht.

Unter iamstudent.at/alleswirdgut findest du verschiedenste  
Hilfestellungen und Tipps, mit denen du dieses Semester gut meis-
tern wirst. Nicht nur zu Covid-bezogenen Herausforderungen, 
sondern auch zu den „Klassikern“, die einen im Studium häufig  
(unnötig) runterziehen. 

Weniger Stress und Angst, dafür mehr Freude und Gelassenheit ist 
die Devise! So wird nicht nur alles gut, sondern garantiert besser.

Wir wünschen dir ein fantastisches Semester, 
dein iamstudent-Team!

Alles wird gut,  versprochen Alles wird gut,  versprochen ll



auf fremdsprachige 
Bücher

-20 %

Einlösbar auf:
www.iamstudent.at/thalia

-20%  
 auf fremdsprachige  

Bücher im Onlineshop



Gutscheincode:
BOOKLOVE20

Gutscheinbedingungen:
Mit diesem Gutschein bekommst du 
20% Rabatt auf fremdsprachige Bücher 
im Onlineshop und in der Thalia-App. 
Keine Filialabholung möglich. Gültig 
bis 30.11.2020. Nicht kombinierbar mit 
anderen Aktionsgutscheinen und weiteren 
Preisaktionen. Nur einmal pro Auftrag 
einlösbar. Keine Barauszahlung. Kein 
Weiterverkauf.



25%
RABATT   

 auf zwei Produkte deiner Wahl 
für dich & deinen Lieblingsmenschen

Einlösbar in:
allen denn's Biomärkten



Einlösbar in:
allen denn's Biomärkten

Gutscheinbedingungen:
Bitte diesen Gutschein bei der Kassa 
vorzeigen. Nicht mit anderen Rabatten und 
Aktionen kombinierbar. Nur ein Gutschein pro 
Einkauf und Person einlösbar. Ausgenommen 
sind Gutscheine, Bücher, Presse, Pfand und 
Getreidemühlen. Gültig bis 31.01.2021.



Kontaktlinsen & Pflegemittel
bis zu 70% günstiger als beim Optiker

Auf Rechnung zahlen Schnelle Lieferung 100% Preisgarantie Versandkostenfrei ab 100,- EUR

Sehr gut 4.81/5.00
Stand 25.08.2020

www.discountlens.at

Einlösbar auf:
www.discountlens.at

-10%  
auf das 

gesamte Sortiment



NEU BEI DISCOUNTLENS:
SONNENBRILLEN

TOP-MARKEN

SICHERE DIR JETZT
10% RABATT

WWW.DISCOUNTLENS.AT

Gutscheincode:
STU10

Gutscheinbedingungen:
Mit diesem Gutschein bekommst du 10% 
Rabatt auf das gesamte Sortiment im Online-
shop unter www.discountlens.at. Der Rabatt 
ist für Neu- und Bestandskunden gültig. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
Gültig bis 31.12.2020.



-20% 
 auf alle soulbottles 

Einlösbar auf:
www.iamstudent.at/soulbottles



Einlösbar auf:
www.iamstudent.at/soulbottles

Gutscheinbedingungen:
Mit diesem Gutschein bekommst du 20% 
Rabatt auf alle soulbottles (0,6l & 1,0l) ab 
einem Bestellwert von 24,90€. Der Rabatt gilt 
nicht bei Zusatzprodukten. Die Versandkosten 
betragen 7,90€. Der Gutschein ist bis 
31.12.2020 gültig. 

 www.soulbottles.de
 soulbottles 

SOULBOTTLES

 soulbottles 



um nur 

7€
Wochenstart!Dein filmreifer

KINODAYS

Einlösbar in:
allen Hollywood Megaplex &  
Metropol Kinos in Österreich

Kinoticket (2D)  
inkl. kleine Popcorn & Getränk

7€



KINODAYS

Kinoti cket (2D) inkl.

Popcorn & Getränk 

Gülti g von Mo-Mi, exklusiv für Studenten
um nur 

7€
Wochenstart!Dein filmreifer

Gutscheinbedingungen:
Gutschein mit QR Code an der Kinokassa  
vorzeigen und an den iamstudent KinoDays 
ein 2D-Kinoticket (für alle Filmlängen), kleine 
Popcorn und einen Rauch Eistee für nur 7€  
erhalten. Zuschläge für 3D und Premiumformate. 
Gültig von Montag bis Mittwoch ausgenommen 
Feiertage in allen Hollywood Megaplex Kinos 
und im Metropol Kino Innsbruck. Nicht gültig für 
Sondervorstellungen. Einlösbar bis 31.12.2020. 
Nicht mit anderen Rabatten und Aktionen  
kombinierbar. Änderungen im Buffet angebot 
vorbehalten.



Einlösbar auf:
www.eis.at

 -40%  
auf das 

gesamte Sortiment



Gutscheincode:
IASEIS40

Gutscheinbedingungen:
Der Gutschein ist nur online unter www.eis.at einlösbar. 
40% auf alles außer Bücher, Aktionsprodukte, Satisfyer 
& Tagestipps. Der Gutscheincode ist nicht mit anderen 
Rabatten und Aktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung 
ist nicht möglich. Es kann nur ein Gutschein pro Bestellung 
und pro Kunde eingelöst werden. Der Weiterverkauf 
ist untersagt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine 
Anrechnung auf die Versandkosten ist nicht möglich. 
Restguthaben verfällt. Der Gutschein kann nur vor 
Abschluss des Bestellvorgangs eingelöst werden. 
Eine nachträgliche Verrechnung ist nicht möglich. Der 
Gutschein wird nicht erstattet, wenn der Kunde die mit 
dem Gutschein ganz oder teilweise bezahlte Ware im 
Rahmen seines gesetzlichen Widerrufsrechts zurückgibt. 
Gültig bis 31.03.2021.

 www.eis.at
 eisde 

 eis.at

EIS



Wir sind die Zukunft.  
Verändern wir die Gegenwart.
Deine Ideen sind zukunftstauglich. 
Deine Bank auch?
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Hier eröffnen:
studenten.bankaustria.at

70€  
 Einkaufsgutschein

für Partner wie Wiener Linien, 
FLiXBUS oder ICH+ Biokistl 



Hol dir jetzt dein gratis StudentenKonto mit 
70 € Gutschein von nachhaltigen Partnern  
wie Wiener Linien, FLiXBUS oder ICH+ Biokistl.

StudentenKonto

BA_Gutscheinheft_160x98_abf3mm_RZ.indd   2BA_Gutscheinheft_160x98_abf3mm_RZ.indd   2 31.08.20   12:2431.08.20   12:24

Hier eröffnen:
studenten.bankaustria.at

Gutscheinbedingungen:
Das StudentenKonto kann bis zur Beendigung 
des Studiums, längstens bis zum 30. Geburtstag 
geführt werden. Gutschein-Aktion gültig 
von 24.08. bis 30.11.2020 bei erstmaliger 
Eröffnung eines StudentenKontos. Solange 
der Vorrat reicht. Informationen zu den 
Gutscheinen auf studenten.bankaustria.at.



6 Monate   
 Gratis Strom 

& 
100€ Gutschein 

sichern*  
 *für Graz Gutschein, Graz Linien  

Card oder Kastner & Öhler

Einlösbar auf:
www.energie-graz.at/studentenaktion



Gutscheinbedingungen:
Mit diesem Gutschein bekommst du als 
Neukunde sechs Monate Strom geschenkt. 
Zusätzlich gibt es in den ersten beiden 
Jahren als Kunde von Energie Graz einen 
Gutschein jeweils in Höhe von 50€. In Summe 
sparst du 50% deines Energiepreises und 
bekommst zwei Gutscheine im Gesamtwert 
von 100€ bei einer Dauer von zwei Jahren. 
Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 12 
Monate. Nicht mit anderen Aktionen und 
Rabatten kombinierbar. Der Gutschein ist bis 
31.12.2020 gültig. 

Einlösbar auf:
www.energie-graz.at/studentenaktion



Unsere Sonderaktion 

für dein Studium!
Für die Helden von heute!

Notebook und 
mehr zum 

Superpreis!
Einlösbar auf:

www.iamstudent.at/mediamarkt

Superschnelles  
Acer Aspire 3

zum Schnäppchenpreis



Gutscheincode:
MMSTUDENT2020

Gutscheinbedingungen:
Aktion gültig nur auf mediamarkt.at (nur bei 
Online-Bestellung). Einlösung im Markt nicht 
möglich. Der Gutscheincode ist nur einmal 
pro Kunde einlösbar und nur gültig für das 
ACER Aspire 3 A315-23-R1F8 (Artikelnummer 
1784638). Abgabe ohne Deko, nur solange 
der Vorrat reicht, keine Marktabholung 
möglich. Aktion ist nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar (inkl. Cashback/Gutschein aktionen). 
Der Gutschein ist bis 31.10.2020 gültig.



BRINGT DICH
IN GANG.

Der sportliche Tarif. monatlich

+10 GB
EXTRA

+10 GB 
EXTRA
 monatlich auf alle 

Sprachtarife

Einlösbar auf:
www.iamstudent.at/redbullmobile



redbullmobile.at

Top Smartphones ab € 0,– 
und telefonieren und surfen 
im besten Netz von A1.

Einlösbar auf:
www.iamstudent.at/redbullmobile

Gutscheinbedingungen:
Auf www.iamstudent.at/redbullmobile be-
kommst du 10GB EXTRA monatlich auf alle 
Sprachtarife. Aktion nur bei Neuanmeldung 
bis 31.12.2020 gültig. Einlösbar im Red Bull 
MOBILE Onlineshop, allen A1 Shops sowie im 
ausgewählten Fachhandel.

 www.redbullmobile.at
 redbullmobile  redbullmobileat

RED BULL MOBILE



Abriss gestaltet  
von iamstudent

Der Drink für Gamer

Weniger als
1€ pro Portion

Wenig Zucker

40 Portionen

250 mg Koffein 
pro Portion  5€ 

Rabatt
auf alles im Shop 

Einlösbar auf:
www.levlup.de



Jetzt probieren!

Die Starter Box

Mehr als 15 Flavours

Shaker und mehr...

Gutscheincode:
STUDENT5

Gutscheinbedingungen:
Mit diesem Gutschein bekommst du 5€ Rabatt 
auf alles im Shop. Der Gutscheincode kann 
nur während des Checkouts vor Abschluss 
des Bestellvorgangs im Rabattcode-Feld 
eingegeben werden. Der Mindestbestellwert 
beträgt 30€. Der Gutschein ist einmalig im 
Onlineshop einlösbar. Nicht mit anderen 
Aktionen und Gutscheinen kombinierbar 
und nicht auf Versandkosten anrechenbar. 
Keine Barauszahlung möglich. Gültig bis zum 
28.02.2021. Eine nachträgliche Verrechnung 
ist nicht möglich. Nur solange der Vorrat reicht.

 www.levlup.de  levlupde

LEVLUP



Einlösbar auf:
www.iamstudent.at/kasperskywise20

-56%  
auf preisgekrönte 

Sicherheit (bereits ab 6€)

bis zu



Einlösbar auf:
www.iamstudent.at/kasperskywise20

Gutscheinbedingungen:
Mit dieser Aktion von Kaspersky bekommen 
Studierende bis zu 56% Rabatt auf alle Lösun-
gen zum Schutz von PCs, Macs oder Android- 
Mobilgeräten. Gehe dazu auf die Landing-
page www.iamstudent.at/kasperskywise20 und 
ver ifiziere dich online als Student/in – ein 
Gutscheincode ist nicht notwendig. Nicht mit 
anderen Aktionen oder Rabatten kombinier-
bar. Einlösbar online bis auf Widerruf.

 Kaspersky.Lab.DACH
 kasperskylab

KASPERSKY



kurierabo.at/iamstudent GUTE FRAGEN.
GUTE ANTWORTEN.

DIE PERFEKTE UNTERSTÜTZUNG 

FÜR DEIN STUDIUM

Jetzt 

KURIER im 

StudentInnen-Abo  

mit € 100,–

Studenten-

bonus 

iamstudent EUR100.indd   1 27.08.20   14:57

100€  
 Studentenbonus
    zum KURIER-Abo

Einlösbar auf:
www.kurierabo.at/iamstudent



Jetzt sparen – mit dem KURIER StudentInnen-Abo!

Hol dir jetzt abwechslungsreiche Lesevielfalt mit dem KURIER StudentInnen-Abo. Österreichs Qualitätszeitung versorgt dich 
neben kompetenter Berichterstattung zum aktuellen Tagesgeschehen auch mit umfassenden Infos für Studium, Karriere, Job u.v.m. 
Ob als Print-Ausgabe, Digital-Abo oder in der Kombination – du hast die Wahl:

* Mindestlaufzeit 18 Monate

Der Klassiker jetzt mit € 100,– Studienbeihilfe 
KURIER Print-Ausgabe* – täglich bequem per Hauszustellung
Für alle,  die es klassisch mögen – seitenweise Qualitätsjournalismus 
und Lesevielfalt.

PR
IN

T
Für Unterwegs
KURIER Digital-Abo – Lesevielfalt am Tablet, Smartphone, PC
Mit dem Digital-Abo hast du weltweit unbegrenzten Zugang zur digitalen Lesevielfalt 
des KURIER. Damit profi tierst du von bester Information – überall und jederzeit.D
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Wir leben

Immobilien.
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Immer mehr Städter verlegen ihren Wohnort auf der Suche
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Sechs Experten verraten, wo gern und günstig gekauft wird.
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WOW!So sommerlich kann urbane Kunst sein: Legale Graffiti-Werke, wie etwa dieses

neuerdings in Wels, erobern Fassaden und setzen bewusst Akzente in Städten.
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Ohne Vitamin B geht in Österreich wenig.

Über die Spielregeln am verdeckten Stellenmarkt.

Ich kennda jemanden

Ist E-Learning einGeschäftsfeld mitZukunftspotenzial?

So gelingt derWiedereinstiegnach langer Krankheit
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Rezept

Beim Campen oder für den
nächsten

Grillabend: ein
herzhafter

Kräuter-Cam
embert

Interview

Josef Furtner
im Gespräch über das

Wiener Bierfest
und die aktuellen

Biertrends
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Handke-Uraufführung in Salzburg

Friederike Heller inszeniert

das Stück „Zdeněk Adamec“

„Niemand kann denHundmitnehmen“
ORF-Sommergespräch. Ibiza-Entdeckung Simone Stribl gibt morgen ihr Debüt in der Sendung

Interview

VON PHILIPP WILHELMER

KURIER: Die „Sommergesprä-
che“ sind das prominenteste
Interviewformat im Fernseh-
jahr. Man trifft die Spitzen
der Parteien, Hunderttausen-
de schauen zu: Wie fühlen
Sie sichmit dieser Sendung?
Simone Stribl: Die Aufmerk-
samkeit ist ungewohnt. Ich
bin zwar schon immer wieder
im Fernsehen zu sehen und
moderiere auch die „Presse-
stunde“, aber die „Sommerge-
spräche“ sind etwas sehr be-
sonderes. Sie sind jedes Jahr
beliebt und ich glaube des-
halb gibt es da auch so viel
Aufsehen rund um die Sen-
dung.

Sie sind eines der neuen Ge-
sichter der ORF-Information,
die in die erste Reihe aufrü-
cken. Lange Jahre gab es im-
mer dieselben Journalistin-
nen und Journalisten – Ibiza
brachte gleich mehrere Neu-
entdeckungen. Was kann
man sich von Ihnen neues er-
warten?

Das werden wir dann se-
hen (lacht). Ich versuche halt,
niemanden zu kopieren. Ich
halte es für ganz wichtig dass
man sich selbst treu bleibt –
ich werde also fragen, wie ich
die vergangenen zwölf Jahre
immer gefragt habe. Aber
egal wie viele Menschen zu-
schauen: Wie ich meine
Arbeit mache, ist eigentlich
immer gleich.

Wie fragen Sie? Worauf dür-
fen sich die Zuschauer ein-
stellen?

Das Gespräch ist eine
Stunde lang. Ich hoffe, dass
das Gespräch auch ein biss-
chen lockerer ist als ein klassi-
sches Interview. Es ist ja im-
mer der Anspruch der „Som-
mergespräche“, dass man ein
bisschen mehr erfährt und in
diesem besonderen Jahr gibt
es vielleicht Dinge, die in der
aktuellen Berichterstattung
vielleicht zu kurz gekommen
sind. In den Parteienwar zum
Beispiel einiges los. Wir hat-
ten ja vor nicht allzulanger
Zeit Wahlen und auch inner-
halb der Oppositionsparteien
gibt es da viel Gesprächsstoff.
All das ist in den vergangenen
Monaten ein bisschen in den
Hintergrund gerückt.

Die Kunst wird also darin be-
stehen, nicht nur über Coro-
na zu reden und Dinge zu be-
sprechen, die darüber hinaus
in der politischen Debatte in-
teressant sein können?

Aus Corona ergeben sich
ja auch viele Fragestellungen:
Wie geht es weiter? Orientie-
rung ist ganzwichtig in dieser
Zeit und da sollen die „Som-
mergespräche“ auch eine Rol-
le spielen.

Die Geschichte der „Som-
mergespräche“ ist geprägt
davon, dass manMänner mit
Männern reden sah. In den

vergangenen Jahren hat sich
das deutlich geändert, es
gibt aktuell zwei Parteiche-
finnen, Sie sind seit 1981 die
sechste Frau in der Rolle
der Interviewerin. Warum ist
es oft so schwer, im TV ein
realistisches Bild unserer Ge-
sellschaft abzubilden?

Ich habe irrsinnig oft die
Frage gestellt bekommen, was
der Unterschied zwischen
Männern und Frauen im
Fernsehen ist. Oder ob Frau-
en anders wahrgenommen
werden. Ich glaube so richtig
haben wir alles erreicht,
wenn diese Fragen dann
nicht mehr kommen. Dass
heuer eine Frau die „Sommer-
gespräche“ macht, bildet die
Gesellschaft ab, ebenso wie
die Tatsache dass Frauen in
der Spitzenpolitik tätig sind

und interviewtwerden.

Wenn Journalisten keine
Antwort auf ihre Frage be-
kommen und gleich zum
nächsten Thema übergehen,
wirken sie oberflächlich,
wenn sie zu nachbohren, so-
lidarisieren sich die Zuseher
mit den Interviewpartnern
und halten Sie für unver-
schämt. Wo ziehen Sie die
Grenze?

Man muss die Balance fin-
den. Natürlich muss man nach
einer Antwort, bei der nichts
kommt, nachhaken. Aber
zehnmal Nachfragen ist auch
schwierig, weil man über an-
dere Dinge auch reden könnte
in dieser Sendezeit. Unterbre-
chen ist auch so eine Sache. Es
kann natürlich nicht jeder fünf
Minuten lang reden.

Gibt es ein Gespräch, auf
das Sie sich in der Reihe be-
sonders freuen?

Ich freue mich, wenn es
losgeht… (grinst).

Auch Sie wissen also, wie
man Fragen nicht beantwor-
tet! Ich versuche es anders:
Wie schwer ist es, Sebastian
Kurz zu interviewen? Er hat
den Nimbus des Unbezwing-
baren in Interviews.

Ich will wirklich auf keine
oder keinen einzeln einge-
hen, wir werden das sehen
(lacht). Es gibt bei allen As-
pekte, woman sich denkt, das
wird im Interview eher ent-
spannter werden. Aber so ein-
fach ist es in Wahrheit nicht:
Da sitzen zwei Menschen am
Tisch und man weiß nie, wie
es ausgeht. Atmosphäre ist

ganz wichtig – man kann
nicht vorher sagen wie das
Gespräch verlaufenwird.

Hatten Sie schon einmal Be-
rührungspunkte mit den
„Sommergesprächen“?

In den letzten Jahren ha-
be ich für die Kollegen immer
Beate Meinl-Reisinger oder
Maria Stern gespielt. Da habe
ich mir auch immer gedacht:
Es wäre sehr cool, wenn ich
das auf der anderen Seite ma-
chen könnte. Es war ein ent-
fernter Wunsch. Dass das
heuer passiert, war sehr schön.

Waren Sie überrascht, als Sie
gefragt wurden, ob Sie heuer
moderierenmöchten?

Ich staple gerne tief und
freue mich, wenn was Gutes
passiert. Ich habe jedenfalls
sofort „Ja“ gesagt.

Sie beschreiben es selbst: Sie
üben das Interview im Vor-
feld mit Sparringpartnern.
Ihre Gäste tun das Gleiche in
intensiven Trainings. Wie
stellt man da eigentlich das
Zwischenmenschliche her?

Beide Seiten müssen sich
auf ein Gespräch einlassen.
Ich glaube nicht, dass man
mit vorgefertigten Botschaf-
ten eine Stunde durchhält.
Dass man da lange Wahlre-
den hält, geht natürlich nicht.
Zeit ist hiermein Vorteil.

Politiker inszenieren zum

Teil auch ihr Privatleben, et-
wawenn der Gesundheitsmi-
nister seinen Hund herzeigt.
Wie gehen Sie in der Sen-
dung damit um?

Niemand kann seinen Hund
mitnehmen oder Kinderfotos
herzeigen. Aber es ist heuer
natürlich interessanter, weil
Corona jeden privat betroffen
hat. Wir wissen zwar, wie es
die Politiker betroffen hat,
aber vielleicht wird man da
auch einmal ein bisschen eine
andere Antwort hören. Es ge-
hört zu den „Sommergesprä-
chen“ dazu, dass man auch
ein bisschen Privates erfährt.

Wie oft passiert einem das,
dass man wirklich einmal
„die andere Antwort“ be-
kommt, wo ein Politiker oder
eine Politikerin sich öffnet?

Wir wissen alle, das ist
schwierig, aber ich werde es
versuchen.

Wie ist Ihr Verhältnis zu Poli-
tikern?Manmuss ja als Jour-
nalistin Nähe herstellen, um
Dinge zu erfahren, anderer-
seits darf man sich nicht ver-
einnahmen lassen.

Ich bin mit keinem Politi-
ker per du. Ich treffe sie bei
Pressekonferenzen und
manchmal bei Veranstaltun-
gen. Ich gehe in keine Szene-
lokale, wo die Politprominenz
sitzen könnte. Privat gibt es
da beimir jedenfalls keine Be-
rührungspunkte.
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„Zeit ist hier mein Vorteil“, sagt die ORF-J
ournalistin. Die traditionelle Interviewreih

e startet morgen, Montag, mit Beate Meinl
-Reisinger auf ORF 2

Simone Stribl
im Gespräch
mit KURIER-
Redakteur
Philipp Wil-
helmer im
ORF-Innenhof
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Maria Witek sprüht vor
Energie. Seit Mai
steht sie wieder täg-lich in ihrer Parfümerie in derWiener Innenstadt, nachdemsie die coronabedingte Sperrein ihrer Wohnung in der ParkResidenz Döbling verbrachte.„Es ist so schön, wenn manStammkunden hat, die einenvermissen“, freut sich Witek,die seit 58 Jahren ihre Parfü-merie betreibt. Und die Käuferschätzen an ihr, dass sie nachwenigen Augenblicken weiß,welcher Duft zuwempasst.

Dass die Unternehmerinheuer den 84. Geburtstag fei-ert, sieht man ihr nicht an. Le-diglich beim Aufsperren derGeschäftstür fällt auf, dass sieauf Krücken geht. Die Wirbel-säule mache Probleme, erklärtsie. Trotzdem ist sie mobil,fährt täglich mit dem Auto insGeschäft. Dass sie sich für be-treutes Wohnen und eineWohnung in der Park ResidenzDöbling entschied, hat andereGründe: „Es geht mir um dieSicherheit und Geborgenheit.Man könnte auf einen Knopfdrücken, und es käme eineSchwester oder ein Arzt.Außerdem musste ich in mei-

nem Haus Stiegen steigen, dasfällt jetzt weg. Ich habe eineWohnung genau nach meinenWünschen bekommen und binsehr, sehr glücklich hier.“
Ein Ort zum Wohlfühlen
Die coronabedingten Ausgangs-beschränkungen im Frühjahr

seien zwar hart gewesen. Siehabe ihre Kundinnen und Kun-den vermisst. Auch die dreiSöhne von Freunden, die sieregelmäßig im Geschäft besu-chen und die sie so gerne hat,„als wären es meine Enkel“,sind ihr abgegangen. Doch inihrer Wohnung ließ es sich gut

aushalten. „Ich habe mich garnicht eingesperrt gefühlt. Ichhatte ja Kontakt mit der Stu-benfrau, die regelmäßig kommt.Und mir war nie fad: Auf mei-ner 19 m2 großen Terrassehabe ich die Buchhaltung fürmein Geschäft erledigt, denBlick in den Garten genossen

und mich viel bewegt. Diewunderschöne Grünanlageund die Ruhe hier freuen michsehr“, soWitek. Generell fühlesie sich besonders gut aufge-hoben, gerade in Zeiten wiediesen: „Ich bin der Direkto-rin der Park Residenz Döblingdankbar, dass sie so rasch

reagiert hat. Ihr umsichtigesHandeln hat wesentlich dazubeigetragen, dass wir keineCorona-Infektionen währenddes Shutdowns hatten.“
Auf die Frage, wie es wei-tergehe, denkt die Unterneh-merin spontan ans Geschäft.„Es gibt viel zu tun, einigeshat sich geändert.Manche Ar-tikel aus Italien sind schwererzu bekommen.“ Aber sie habeschon so viele Höhen und Tie-fenmiterlebt, am Ende sei im-mer alles gut gegangen. Pri-vat freut sie sich über denAustausch mit anderen: „DerKontakt zu den Menschen istso wichtig“, sagt Witek. Trotz-dem werde sie nicht anfan-gen, sich via Videokonferenzzu unterhalten: „Ich will dieMenschen persönlich sehen.Ich finde es auch gut, dasswirwieder im Speisesaal essenkönnen, mit Abstand natür-lich. Ich koche unter der Wo-che selbst, aber am Sonntaggenieße ich die gute Kücheder Park Residenz Döbling.“Park Residenz Döbling,

1190Wien, Hartäckerstr. 45,Tel. 01 / 47 620 - 605,
info@park-residenz.at
www.park-residenz.at
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„DerKontaktzuanderenistsowichtig“Homestory. Vollblut-UnternehmerinMariaWitek erzählt von ihremAlltag und dembetreutenWohnen in der Park ResidenzDöbling

MariaWitek ist sehr glücklichmit ihremZwei-Zimmer-Appartement in der Park ResidenzDöbling. Besonders
genießt sie ihre 19m2 große, südseitige Terrasse und die ruhige Lage in unmittelbarerNähe zweier Parks

DerBergGasthof, an den
Ausläufen des Wiener-walds gelegen, wurde1960 erbaut und existiert seitdamals in gewachsener Form.„Wir führen dieses Haus seit2010 und haben den Gesamt-betrieb generalrevitalisiertund teilweise neu erbaut“, er-zählt Almut Fürböck über dieGeschichte des BergGasthofs,der aus einem Gasthaus undeinem Appartementhaus mitGästezimmern besteht: „Wirstehen für gehobene Gastro-nomie und qualitativ hohesWohnen im ländlichen Kleid,zu leistbaren Preisen.“

Der Standort am westli-chen Stadtrand vonWien, na-he der Jubiläumswarte, istseit Anfang an ein Treffpunktfür Verliebte und bietet denschönsten, westlichen Son-nenuntergang. „Wir bieteneinerseits einen Ausblick inden westlichen Wienerwaldund andererseits einen Aus-blick zum Stadtzentrum“, er-zählt Almut Fürböck über dieVorzüge des Hauses. „ImDachgeschoß des Apparte-menthauses haben wir denFernblick errichtet. Sie kön-nen diesen nach Ihren Wün-

schen – gastronomisch oderauch zum Ruhen – nutzen.“Mit Hochbeeten für Salate undKräuter sowie Hasen undHüh-ner, die die Aufmerksamkeitauf sich ziehen, ist die Atmo-sphäre ländlich und entschleu-nigt – und all das inWien.
Gäste können vor demHaus gratis parken und die öf-fentliche Anbindung ist eben-falls direkt davor. In 12 Minu-ten istmanmit demBus bei U4

Hütteldorf und in weiteren 25Minuten amStephansplatz.
Wohlfühlen
Für Almut Fürböck ist derBergGasthof ein „Holz-blockhaus, wie es halt in dieBerge gehört.“ Serviert wer-den Speisen und Getränkemit starkem saisonalen Fo-kus und nach internationa-len Rezepten und Qualitäts-standards. Mit 7 bis 16 Euro

bleiben die Preise fürHauptspeisen meist sehrmoderat.
Das Appartementhausist ein Haus mit modernerArchitektur und Vollholzaus-stattung. Geboten werden da-bei vier Zimmertypen zur 2-oder 3-Bett-Nutzung. Wäh-rend sich Gäste aus der nähe-ren Umgebung im BergGast-hof kulinarisch verwöhnenlassen, können Gäste aus der

Ferne, hier wohnen. Für dieseist auch ein Transfer im Gäs-tewagen möglich – sowohlbei Ankunft und Abreise alsauch für Ausflüge nach Wien,in den Wienerwald oder in dienähere Umgebung. „Egal obSport, Ruhen oder Unterne-mungen Ihr Ziel ist – Sie wer-den es finden“, ist Almut Für-böck überzeugt. „Wir bietenFamilienurlaub, Solourlaubund auch die Möglichkeit

eines Berufsaufenthaltes. Wirfreuen uns auf Sie!“
Nähere Informationen zumBergGasthof und dem Appar-tementhaus finden Sie unterBrowser online:
www.berggasthof.wienwww.appartements.wienTipp: In der Google-Suchma-schine berggasthof wien einge-ben und bei „Fotos“ nach rechtsscrollen, um viele Fotos und360-Grad-Fotos zu sehen
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BergGasthof inWien
Gasthaus undWohnen auf hohemNiveau. Familiär, bemüht, erfolgreich, leistbar – ein Erlebnis, das in Erinnerung bleibt

Der BergGasthof besteht aus einemGasthaus (rechts imBild) und einemAppartementhaus (links), in welchem sich dieGästezimmer befinden

Die Koffer sind gepackt
Nur weil die Urlaubsplanung spontanerfolgt, ist das kein Grund, auf denUmweltschutz zu vergessen

Auf der Schattenseite
Wenn der Sommer die Augen stresst:Sonne, Chlor und Zugluft können dieSehkraft beeinträchtigen
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Weinblattl gratis anfordern unter: Tel.: +43 (0) 664/4605241
weinblattl@gmx.at, www.weinblattl.at

Holen Sie sich jetzt Ihr Gratis-Weinblattl!148 Seiten mit Wein, Kulinarik, Kultur, Brauchtum &Highlights aus der West-Süd- und Oststeiermark
Die steirischen Weingasthöfe, zahlreiche Buschenschänken und Weingüter 
laden zu einer kulinarischen Entdeckungsreise ein. Lassen Sie sich ausgezeichnete 
Speisen und hervorragende Weine in angenehmen Ambiente schmecken. Die 
herzliche Gastlichkeit, mit der man in jedem der Weingasthöfe empfangen 
wird und die ausgewählten Schmankerl sind immer eine Reise in die 
wunderschöne West-Süd- und Oststeiermark wert! 
Im Magazin der Weingasthöfe – „Steirisches Weinblattl“ 
und auf www.weinblattl.at finden Sie alles Wissenswerte darüber.

Gratis Weinblattl!

laden zu einer kulinarischen Entdeckungsreise ein. Lassen Sie sich ausgezeichnete 

Wir bereisen Ց den schönsten Platz Zentralasiens Ց eine Villa am toskanischen Arno Ց Basel, vomWasser aus

Wir genießen Ց Gin, wie ihn eine Frau brennt Ց Zugmanns Absagepolitik Ց Kraliceks Ode an das Café Bazar
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Akuter Stress?  
Diese kleine Übung bringt dich im Nu runter!

Nimm drei tiefe Atemzüge.  
Atme dabei unbedingt in den Bauch, bei Stress atmen wir zu flach.

Schenk’ dir selbst ein Lächeln.  
Sofort meldet die Gesichtsmuskulatur deinem Gehirn, dass etwas Lustiges  
passiert ist. Dein Gehirn kommt so aus dem Stressmodus raus.

Halte kurz Inne. 
Dein Körper ist jetzt runtergefahren. Schenk’ dir selbst eine kurze Pause und  
versuche nicht gleich wieder in den Stressmodus zu kippen.

Und vergiss nicht:
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